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Stemweder
Kirchengemeinden
GottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdienste
9.9.9.9.9. Sonntag nach  Sonntag nach  Sonntag nach  Sonntag nach  Sonntag nach TTTTTrinitatisrinitatisrinitatisrinitatisrinitatis,,,,,
28. Juli28. Juli28. Juli28. Juli28. Juli
11 Uhr - Gottesdienst in derJo-
hanneskapelle in Twiehausen
(Prädikantin C. Bade)

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,
1.1.1.1.1.     AugustAugustAugustAugustAugust
15.45 Uhr - Gottesdienst im Seni-
orenzentrum Dielingen
(Pfr. M. Beening)

Wer einen online-Gottesdienst
feiern möchte, kann auf dem You-
tube-Kanal des Kirchenkreises
Angebote finden.
www.youtube.com/channel/
UCR91Lz5U8aPX6_0R3j3Vd4g

Gruppen, Kreise, ChöreGruppen, Kreise, ChöreGruppen, Kreise, ChöreGruppen, Kreise, ChöreGruppen, Kreise, Chöre
Bis zum 20. August sind Sommer-
ferien.
Alle Gruppen, Kreise und Chöre
treffen sich nach Absprache.
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Erfolgreiche Reise zu den Sternen
Es war eine ganz besondere Ster-
nenwoche in der Oppenweher
Turnhalle. Der Aufenthalt des Pop-
Up-Planetariums des Landschafts-
verbandes Westfalen-Lippe in
Stemwede war ein voller Erfolg.
Rund 550 Kinder aus den Stem-
weder Grundschulen und Kinder-
tagesstätten erlebten einen Kurz-
trip zu den Sternen. Die Stemwe-
der Schulsozialarbeiterinnen und
das Team des Life Houses hatten
sich für das Projekt stark gemacht.
Auch dank der Unterstützung der
fünf Volksbank PLUS-Filialen in
Stemwede sowie der Auszubilden-
den des E-Center Hartmann aus
Levern, die den Erlös ihrer Azubi-
Aktion spendeten, konnte das
transportable Planetarium nach
Stemwede geholt werden.
Im schwarzen, aufblasbaren Kup-
pelzelt war Platz für bis zu 30
Kinder. Fünf Tage lang gastierte
das Pop-Up-Planetarium des LWL
in der Turnhalle der Grundschule
Oppenwehe. Pro Tag gab es ver-
schiedene Vorführungen. Alters-
gerecht ging es durch unser Son-
nensystem und zu den Sternen
und Planeten. Und das ganz wie
in einem echten Planetarium mit
einem 360-Grad-Panoramabild,
nur ohne Stühle.
„Die Kinder haben sich auf den
Boden gehockt oder gelegt und in
den projizierten Nachthimmel ge-
schaut“, so Aylin Ova und Gabi
Hohmeier, die beiden Schulsozi-
alarbeiterinnen an den Stemwe-
der Grundschulen. „Die Kinder
waren begeistert und beein-
druckt. Für die allermeisten war
es das erste Mal, dass sie ein
Planetarium erlebt haben. Toll,
dass wir das Projekt nach 2021
nun schon zum zweiten Mal in
Stemwede umsetzen konnten.“
Neben den Aufführungen für die
Kinder gab es zum Start der Pro-
jektwoche auch eine einzige öf-
fentliche Veranstaltung. Mit dabei
waren auch die beiden lokalen
Astronomie-Experten Stephan Le-
onhardt und Jörgen Konrad. Im
Anschluss an die Planetariums-
Vorführungen zeigten die beiden
Hobby-Astronomen eigene, sehr
beeindruckende Foto-Aufnahmen
oder auch Teleskope und beant-
worteten viele Fragen zu Himmels-
beobachtungen und Phänomenen
am Nacht- und Sternenhimmel.

Gut zusammengearbeitet: (v.l.) Stephan Leonhardt (Ratsmitglied), Jobst-Henrik Linkermann (VolksbankGut zusammengearbeitet: (v.l.) Stephan Leonhardt (Ratsmitglied), Jobst-Henrik Linkermann (VolksbankGut zusammengearbeitet: (v.l.) Stephan Leonhardt (Ratsmitglied), Jobst-Henrik Linkermann (VolksbankGut zusammengearbeitet: (v.l.) Stephan Leonhardt (Ratsmitglied), Jobst-Henrik Linkermann (VolksbankGut zusammengearbeitet: (v.l.) Stephan Leonhardt (Ratsmitglied), Jobst-Henrik Linkermann (Volksbank
PLUS, Oppenwehe), Jörgen Konrad (Gemeinde Stemwede), Meik Born, Leon Viermann (beide E-CenterPLUS, Oppenwehe), Jörgen Konrad (Gemeinde Stemwede), Meik Born, Leon Viermann (beide E-CenterPLUS, Oppenwehe), Jörgen Konrad (Gemeinde Stemwede), Meik Born, Leon Viermann (beide E-CenterPLUS, Oppenwehe), Jörgen Konrad (Gemeinde Stemwede), Meik Born, Leon Viermann (beide E-CenterPLUS, Oppenwehe), Jörgen Konrad (Gemeinde Stemwede), Meik Born, Leon Viermann (beide E-Center
Hartmann) und Schulsozialarbeiterin Gabi Hohmeier.Hartmann) und Schulsozialarbeiterin Gabi Hohmeier.Hartmann) und Schulsozialarbeiterin Gabi Hohmeier.Hartmann) und Schulsozialarbeiterin Gabi Hohmeier.Hartmann) und Schulsozialarbeiterin Gabi Hohmeier.

Zeigten beindruckende Fotos und beweisten Expertenwissen: Jörgen Konrad von der Gemeinde StemwedeZeigten beindruckende Fotos und beweisten Expertenwissen: Jörgen Konrad von der Gemeinde StemwedeZeigten beindruckende Fotos und beweisten Expertenwissen: Jörgen Konrad von der Gemeinde StemwedeZeigten beindruckende Fotos und beweisten Expertenwissen: Jörgen Konrad von der Gemeinde StemwedeZeigten beindruckende Fotos und beweisten Expertenwissen: Jörgen Konrad von der Gemeinde Stemwede
und Ratsmitglied Stephan Leonhardt.und Ratsmitglied Stephan Leonhardt.und Ratsmitglied Stephan Leonhardt.und Ratsmitglied Stephan Leonhardt.und Ratsmitglied Stephan Leonhardt.
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Ein Weltstar in Levern: Chris Andrews
Schlagerparty am E-Center
Levern (hm). Ein Abend zum Mit-
singen, zum Tanzen, zum Lachen
und einfach Spaß haben: Ausge-
lassen, friedlich und mit guter
Stimmung feierten rund 1.500
Besucher am E-Center in Levern
die jüngste Auflage der Schlager-
party unter dem Motto „Levern
feiert“.
Bekannte Stars, Urgesteine des
deutschen Schlagers und Schla-
gersternchen waren live mit dabei
und gaben sich am Samstagab-
end die Klinke in die Hand. Auf
der Bühne standen Bianca Schnel-

le, Tommy Steiner, Jürgen Ren-
fordt, die Partycowboys, Chris An-
drews, Rocking Waves, und Achim
Petry und feierten mit ihren Fans
durch die Nacht.
Von Anfang an herrschte ausge-
lassene Stimmung als die Bühne
von den Klängen der unvergessli-
chen Schlagerhits der zurücklie-
genden Jahre erfüllt wurde. Das
Publikum sang und tanzte begeis-
tert zu den bekannten Melodien
und die Stars auf der Bühne lie-
ßen es auf dem Gelände des E-
Centers Levern so richtig krachen

und gaben alles, um das bunt ge-
mischte Publikum anzuheizen.
Überraschend ist es doch immer
wieder, wie textsicher das Publi-
kum ist. Ob nun „Atemlos“, geco-
vert von Bianca Schnelle, „Die Fi-
scher von San Juan“ von Tommy
Steienr oder „Pretty Bellinda“ von
Weltstar Chris Andrews - es mach-
ten alle begeistert mit.
„Ein unvergesslicher Abend“, fand
Birgit, aus dem Osnabrücker Land,
die extra für die Schlagerparty
nach Levern gekommen war.

„Tolle Musik und souveräne Prei-
se bei Getränken - was will man
mehr?“ Auch Simone, Magdalena
und Anja aus Alt-Espelkamp hat-
ten sich auf die Schlagersause
gefreut: „So eine tolle Party - da
müssen wir dabei sein“, waren
sich die drei einig.
Manch einer hatte alte Langspiel-
platten seiner Stars dabei und ließ
sich ein Autogramm drauf schrei-
ben. Anita Schlak aus Destel hat-
te solch ein altes Schätzchen
dabei: „Tommy Steiner und die
„Fischer von San Juan“ - da
schmelz ich dahin“, bekannte sie.
Sowieso nutzten viele Besucher
die Gelegenheit in familiärer At-
mosphäre ihren Idolen recht nah
zu kommen und ein Autogramm
mit nach Hause zu nehmen.
„Es ist toll wie das Sommerfest
von den Gästen angenommen
wird“, freuten sich die Organisa-
toren Stefan und Michael Hart-
mann vom E-Center. „Das macht
einfach Spaß!“ Mit der Schlager-
party wolle man den Kunden et-
was zurückgeben und allen einen
unvergesslichen Sommerabend
bescheren, sind sich die Geschäfts-
männer einig. Kein Eintritt, zivile
Preise bei Speisen und Getränken
- so lässt es sich gut feiern.
So haben die „Hartmänner“ Stem-
wede einmal mehr ein buntes
Schlager-Woodstock direkt vor die
Haustür geliefert, auf dessen Wie-
derholung im kommenden Jahr
man sich schon jetzt freuen darf.Rund 1.500 Gäste feierten ausgelassen bei der Schlagerparty am E-Center in Levern.Rund 1.500 Gäste feierten ausgelassen bei der Schlagerparty am E-Center in Levern.Rund 1.500 Gäste feierten ausgelassen bei der Schlagerparty am E-Center in Levern.Rund 1.500 Gäste feierten ausgelassen bei der Schlagerparty am E-Center in Levern.Rund 1.500 Gäste feierten ausgelassen bei der Schlagerparty am E-Center in Levern.

Familiäre Atmosphäre: Stefan Hartmann und Julia Rammstedt MelanieFamiliäre Atmosphäre: Stefan Hartmann und Julia Rammstedt MelanieFamiliäre Atmosphäre: Stefan Hartmann und Julia Rammstedt MelanieFamiliäre Atmosphäre: Stefan Hartmann und Julia Rammstedt MelanieFamiliäre Atmosphäre: Stefan Hartmann und Julia Rammstedt Melanie
und Michael Hartmann (v.l.) freuen sich mit Schlagerstar Tommy Steinerund Michael Hartmann (v.l.) freuen sich mit Schlagerstar Tommy Steinerund Michael Hartmann (v.l.) freuen sich mit Schlagerstar Tommy Steinerund Michael Hartmann (v.l.) freuen sich mit Schlagerstar Tommy Steinerund Michael Hartmann (v.l.) freuen sich mit Schlagerstar Tommy Steiner
(Mitte) über einen gelungenen Auftritt.(Mitte) über einen gelungenen Auftritt.(Mitte) über einen gelungenen Auftritt.(Mitte) über einen gelungenen Auftritt.(Mitte) über einen gelungenen Auftritt.

Chris Andrews, ein Weltstar, war auch nach Levern gekommen, um dortChris Andrews, ein Weltstar, war auch nach Levern gekommen, um dortChris Andrews, ein Weltstar, war auch nach Levern gekommen, um dortChris Andrews, ein Weltstar, war auch nach Levern gekommen, um dortChris Andrews, ein Weltstar, war auch nach Levern gekommen, um dort
für gute Laune zu sorgen.für gute Laune zu sorgen.für gute Laune zu sorgen.für gute Laune zu sorgen.für gute Laune zu sorgen.
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Jetzt bewerben
für den Heimat-Preis in Stemwede
Die Gemeinde Stemwede sucht
wieder diejenigen, die sich mit
besonderem Einsatz in und vor
allem für Stemwede engagieren.
Sie lobt auch in diesem Jahr den
mit insgesamt 5.000 Euro do-
tierten Heimat-Preis aus.

Das Geld kommt aus dem För-
derprogramm des Landes NRW
„Heimat .Zukunf t .Nordrhe in-
Westfalen. Wir fördern, was
Menschen verbindet.“
Bis Ende August werden die Vor-
schläge gesammelt.

Mit dem Heimat-Preis würdigt
die Gemeinde Stemwede das
ehrenamtliche Engagement und
innovative, nachahmenswerte
Projekte, die sich um die Hei-
mat Stemwede drehen und sie
stärken.
„In Stemwede gibt es viele Bür-
gerinnen und Bürger, die durch
ihr Engagement und ihre Krea-
tivität dazu beitragen, Bräuche
und Traditionen zu fördern, zu
pflegen oder zu erhalten, die die
Geschichte lebendig halten und
sich darum bemühen, eine posi-

tive Zukunft zu gestalten“, er-
klärt Manfred Südmeyer von der
Gemeinde Stemwede.
Bewerben könnten sich Verei-
nen, Gruppen, Initiativen, Nach-
barschaften oder auch einzelne
Personen. Einsendeschluss ist
der 31. August.
Über die Vergabe entscheidet
der für Heimatthemen zuständi-
ge Ausschuss, bevor der Heimat-
Preis dann Ende des Jahres offi-
ziell und feierlich überreicht
wird. „Die Auszeichnung kann
als einzelner Preis oder aber in
bis zu drei Preiskategorien er-
folgen“, erklärt Südmeyer das
Procedere. Das Bewerbungsfor-
mular gibt es u.a. auf der Home-
page der Gemeinde Stemwede.
Anträge könnten ab sofort per
E-Mail oder auch per Post ein-
gereicht werden.
Im vergangenen Jahr wurde die
Wagengemeinschaft des Lever-
ner Blumenkorsos mit dem Hei-
mat-Preis ausgezeichnet.
Der Umzug mit den geschmück-
ten Wagen habe nicht nur eine
lange Tradition in Levern, son-
dern stärke auch den Zusam-

menhalt im Ort und die Identifi-
kation mit der Heimat, so die
damalige Begründung.

Die Preisträger 2023: Sascha Angelbeck (l.), Sven Brüning (Mitte) undDie Preisträger 2023: Sascha Angelbeck (l.), Sven Brüning (Mitte) undDie Preisträger 2023: Sascha Angelbeck (l.), Sven Brüning (Mitte) undDie Preisträger 2023: Sascha Angelbeck (l.), Sven Brüning (Mitte) undDie Preisträger 2023: Sascha Angelbeck (l.), Sven Brüning (Mitte) und
Jens Göker (4.v.l.) vom Blumenkorso-Orgateam zusammen mit Bürger-Jens Göker (4.v.l.) vom Blumenkorso-Orgateam zusammen mit Bürger-Jens Göker (4.v.l.) vom Blumenkorso-Orgateam zusammen mit Bürger-Jens Göker (4.v.l.) vom Blumenkorso-Orgateam zusammen mit Bürger-Jens Göker (4.v.l.) vom Blumenkorso-Orgateam zusammen mit Bürger-
meister Kai Abruszat (2.v.l.) und dem Ausschussvorsitzenden Dierkmeister Kai Abruszat (2.v.l.) und dem Ausschussvorsitzenden Dierkmeister Kai Abruszat (2.v.l.) und dem Ausschussvorsitzenden Dierkmeister Kai Abruszat (2.v.l.) und dem Ausschussvorsitzenden Dierkmeister Kai Abruszat (2.v.l.) und dem Ausschussvorsitzenden Dierk
Möller-Nolting.Möller-Nolting.Möller-Nolting.Möller-Nolting.Möller-Nolting.
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Sommerschützenfest in Arrenkamp
Schützenverein Arrenkamp von 1921 e.V.
Der Schützenverein Arrenkamp fei-
ert am Samstag, 3. August und
Sonntag, 4. August, auf dem Schüt-
zenplatz „Unter den Eichen“ sein
diesjähriges Sommerschützenfest.
Zu diesem Ereignis sind alle Besu-
cher, Freunde des Vereins und alle
Arrenkamper Bürger sehr herzlich
eingeladen.
Seit einigen Wochen laufen im klei-
nen Dorf Arrenkamp an wunderschö-
nen Süghang des Stemweder Bergs
die Vorbereitungen für das Som-
merschützenfest auf hochtouren.
„Der Platz um die Schützenhalle
als auch die Schützenhalle selbst
werden auf Hochglanz gebracht da
für uns das Highlihgt des Schützen-
jahres ansteht“ so der 1. Vorsitzen-
de Andre Henke im Vorfeld.
Der neue Schützenfestablauf mit
dem ersten Ausrufezeichen, dem
Kinderkönigsschießen und der Pro-
klamation des neuen Kinderschüt-
zenkönigs findet, wie 2023 auch
bereits am Samtag statt.
Am Sonntag dann das große Kin-

(((((v.l., hinten) Steffen Hohlt, Andre Henke, Torsten Klepper, Dennis Heger-v.l., hinten) Steffen Hohlt, Andre Henke, Torsten Klepper, Dennis Heger-v.l., hinten) Steffen Hohlt, Andre Henke, Torsten Klepper, Dennis Heger-v.l., hinten) Steffen Hohlt, Andre Henke, Torsten Klepper, Dennis Heger-v.l., hinten) Steffen Hohlt, Andre Henke, Torsten Klepper, Dennis Heger-
feld, Lena Luissk, Thorsten Hafer, Carsten Mattelmeyer, Ann-Kristinfeld, Lena Luissk, Thorsten Hafer, Carsten Mattelmeyer, Ann-Kristinfeld, Lena Luissk, Thorsten Hafer, Carsten Mattelmeyer, Ann-Kristinfeld, Lena Luissk, Thorsten Hafer, Carsten Mattelmeyer, Ann-Kristinfeld, Lena Luissk, Thorsten Hafer, Carsten Mattelmeyer, Ann-Kristin
Langelahn, Stephan Hassebrock, Nicole Hassebrock, Jörg Engels, AlexLangelahn, Stephan Hassebrock, Nicole Hassebrock, Jörg Engels, AlexLangelahn, Stephan Hassebrock, Nicole Hassebrock, Jörg Engels, AlexLangelahn, Stephan Hassebrock, Nicole Hassebrock, Jörg Engels, AlexLangelahn, Stephan Hassebrock, Nicole Hassebrock, Jörg Engels, Alex
Engels, Thomas Wessel, Nadine Wessel, (v.l., vorne) Carl Fieseler, NiklasEngels, Thomas Wessel, Nadine Wessel, (v.l., vorne) Carl Fieseler, NiklasEngels, Thomas Wessel, Nadine Wessel, (v.l., vorne) Carl Fieseler, NiklasEngels, Thomas Wessel, Nadine Wessel, (v.l., vorne) Carl Fieseler, NiklasEngels, Thomas Wessel, Nadine Wessel, (v.l., vorne) Carl Fieseler, Niklas
Wessel, Meira Kraft, Theda RosengartenWessel, Meira Kraft, Theda RosengartenWessel, Meira Kraft, Theda RosengartenWessel, Meira Kraft, Theda RosengartenWessel, Meira Kraft, Theda Rosengarten

derschützenfest am Schützenfest-
zelt und zum buchstäblich krönen-
den Abschluß dann die Proklamti-
on des neuen Jungschützenkönigs
und des neue Altschützenkönigs.
Bei den jeweiligen Kettenanpro-
ben im Festzelt wird es ein weh-
mütiger Abschied von den schei-
denden Majestäten werden. Aber
wenig später dürfte ein großer Ju-
belsturm losbrechen, wenn die
neue Regenten feststehen werden.
Schon jetzt dankt der Vorstand des
Schützenverein Arrenkamp seiner
Königin Nicole Hassebrock, Jung-
königin Ann-Kristin Langelahn so-
wie Kinderkönig Niklas Wessel für
ein schönes und sehr würdiges Jahr
auf dem Schützen-Thron. Ebenfalls
geht der Dank an die beiden Prin-
zen und die Kinderkönigin sowie
dem gesamten Hotstaat.
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 3. 3. 3. 3. 3.     AugustAugustAugustAugustAugust
Das Fest beginnt am Samstag auf
dem Festplatz „Unter den Eichen“.
Da die noch amtierende Schützen-
königin Nicole Hassebrock in Rei-
ningen wohnt, muss der Verein den
üblichen Verlauf des Festpro-
gramms etwas ändern. Statt zur
Residenz zu marschieren, fahren
die Schützen mit dem Bus, um die
Majestät abzuholen.

Die Schützen treffen sich um
12.30Uhr an der Schützenhalle, um
mit dem Bus nach Reiningen zu
fahren. Um 13.15 Uhr treten sie
dann bei Lindemanns (Zur alten
Windmühle) an. Der Marschweg
führt direkt über „Zur alten Wind-
mühle“ zu Hassebrocks. Die Rück-
fahrt vom König nach Arrenkamp
ist für 14.45 Uhr vorgesehen.
Um 15.15 Uhr treten die Vereins-
mitglieder bei Bachmanns an und
marschieren Richtung Schützen-
platz. Der Marschweg führt über
Im Fange und Arrenkamper Straße
zum Schützenplatz. Um 16 Uhr be-
ginnt das Kaffeetrinken im Fest-
zelt und anschließend das Kinder-
königs- und Pokalschießen, das
etwa um 18 Uhr beendet sein wird.
Die Siegerehrung des Pokalschie-
ßens beginnt um 18.30 Uhr. Im di-
rekten Anschluss erfolgt das erste
Highlight mit der Proklamation des
neuen Kinderschützenkönigs. Um
20 Uhr empfängt der SV Arren-
kamp die Gastvereine aus Westrup
und Haldem sowie die Jungschüt-
zen aus Drohne. Anschließend
sorgt das „Musik-Team“ für Stim-
mung. Der Eintritt ist frei.
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 4. 4. 4. 4. 4.     AugustAugustAugustAugustAugust
Der Sonntag startet mit einem all-
gemeinen Frühschoppen im Fest-
zelt ab 10 Uhr.
Um 12.30 Uhr treffen sich die Schüt-
zen an der Schützenhalle, um mit
dem Bus nach Reiningen zu fah-
ren. Um 13.15 Uhr treten sie dann
bei Lindemanns (Zur alten Wind-
mühle) an. Der Marschweg führt
direkt über „Zur alten Windmüh-
le“ zu Hassebrocks.
Die Rückfahrt vom König nach
Arrenkamp ist für 14.45 Uhr vor-
gesehen.
Um 15.15 Uhr treten die Vereins-
mitglieder am alten Gerätehaus
an und marschieren Richtung
Schützenplatz. Der Marschweg
führt über die Arrenkamper Straße
zum Schützenplatz. Um 16 Uhr be-
ginnt das Kaffeetrinken im Fest-
zelt sowie das Jungkönigs- und Alt-
königsschießen.
Parallel startet um 16 Uhr am
und im Festzelt das große Kin-
derschützenfest zudem sich die
Schützendamen wieder viele
schöne Stationen und Spiele ha-
ben eingfallen lassen.
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Ablaufplan
Schützenfest in Arrenkamp
Am Samstag, 3. August und Sonn-
tag, 4. August, feiert der Schüt-
zenverein Arrenkamp am Schüt-
zenplatz „Unter den Eichen“ sein
diesjähriges Sommerschützenfest.
Zu diesem Ereignis laden wir alle
Mitglieder, Freunde des Vereins
und alle Arrenkamper Bürger
recht herzlich ein.
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 3. 3. 3. 3. 3.     AugustAugustAugustAugustAugust
12.30 Uhr - Treffen an der Schüt-
zenhalle
12.45 Uhr - Pünktliche Abfahrt mit
dem Bus nach Dielingen
13.15 Uhr - Antreten bei Linde-
manns in Dielingen
Marschweg: Zur alten Windmühle
zu Hassebrocks
14.45 Uhr - Rückfahrt von der Kö-
nigsresidenz nach Arrenkamp
15.15 Uhr - Antreten bei
Bachmann´s und Abmarsch Rich-
tung Schützenplatz. Marschweg:
Im Fange, Arrenkamper Straße
zum Schützenplatz
16 Uhr - Kaffeetrinken im Fest-
zelt, anschließend Pokalschießen
und Kinderkönigsschießen
18.30 Uhr - Siegerehrung Pokal-
schießen
Proklamation des neuen Kinder-
königs

20 Uhr - Empfang der Gastvereine
Haldem, Westrup, Reiningen und
die Jungschützen Drohne
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 4. 4. 4. 4. 4.     AugustAugustAugustAugustAugust
10 Uhr - Frühschoppen im Festzelt
12.30 Uhr - Treffen an der Schüt-
zenhalle
12.45 Uhr - Pünktliche Abfahrt mit
dem Bus nach Dielingen
13.15 Uhr - Antreten bei Linde-
manns in Dielingen
Marschweg: Zur alten Windmühle
zu Hassebrocks
14.45 Uhr - Rückfahrt von der Kö-
nigsresidenz nach Arrenkamp
15.15 Uhr - Antreten am alten
Gerätehaus und Abmarsch Rich-
tung Schützenplatz.
Marschweg: Arrenkamper Straße
zum Schützenplatz
16 Uhr - Kaffeetrinken im Fest-
zelt, anschließend
Jungkönigs- und Altkönigsschießen
Kinderschützenfest mit Hüpfburg
und tollen Spielen.
19 Uhr - Proklamation des neuen
Jung- und Altschützenkönigs
Tanz mit dem „Musikteam“ und
der „Tourdisco Maximus“.
Eintritt frei.
Es laden ein: Festwirt Eigenbrodt
und Schützenverein Arrenkamp

Um 19 Uhr folgt dann das Highlight
des Sommerschützenfestes mit der
Proklamation des neuen Jung- und
Altschützenkönigs. Im Anschluss
startet das die Schützenparty mit
der Tourdisco Maximus und den
neuen Majestäten.
Der Eintritt ist frei.
Die Kinder nehmen an beiden Ta-
gen wieder mit bunten Stöcken
am Umzug teil. Alle Kinder erhal-
ten kleine Präsente.
Der Umzug wird an beiden Tagen
vom Spielmannszug Wehdem mu-
sikalisch begleitet.
Es laden ein: Festwirt Eigenbrodt
und Schützenverein Arrenkamp
Schützenfest wird gemeinsam ein-Schützenfest wird gemeinsam ein-Schützenfest wird gemeinsam ein-Schützenfest wird gemeinsam ein-Schützenfest wird gemeinsam ein-
geläutetgeläutetgeläutetgeläutetgeläutet
Zum Einläuten des Schützenfestes
mit anschließendem „Grün holen“
treffen sich die Arrenkamper Jung-
schützen am Freitag, 2. August, um
17 Uhr bei Prinz Carsten in Droh-
ne. Von dort fährt der Planwagen
um 17.45 Uhr ab. Abfahrt an der
Schützenhalle ist dann um 18 Uhr.
Zum Schmücken des Festplatzes

und der Schützenhalle anlässlich
des Schützenfestes trifft sich der
Arrenkamper Schützenverein am
Freitag, 2. August, um 18 Uhr an
der Schützenhalle.
Das Aufräumen nach den Festlich-

keiten erfolgt am Montag, 5. Au-
gust, ab 19 Uhr an der Schützen-
halle Satt. Entsprechendes Hand-
werkszeug (Besen, Schaufel) ist
mitzubringen.

Könige 2023Könige 2023Könige 2023Könige 2023Könige 2023
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Hutkonzert mit Kristin Shey
Akustik, Blues und Soul mit Groove
Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 5. 5. 5. 5. 5.     August,August,August,August,August, 19 Uhr 19 Uhr 19 Uhr 19 Uhr 19 Uhr,,,,, K K K K Kul-ul-ul-ul-ul-
turtreff „Q“ in Stemwede-Weh-turtreff „Q“ in Stemwede-Weh-turtreff „Q“ in Stemwede-Weh-turtreff „Q“ in Stemwede-Weh-turtreff „Q“ in Stemwede-Weh-
demdemdemdemdem
Der JFK Stemwede hat Kristin
Shey gewinnen können, die Akus-
tik, Soul und Blues mit Groove

spielt. Bei einem Hutkonzert ist
der Eintritt frei und in der Pause
geht ein Hut herum um für die
Musikerin zu sammeln.
Kristin Shey ist eine Künstlerin,
die mit einer großen Portion Char-

me und Originalität brilliert. So
verbindet sie Soul, Blues und Jazz
mit einer Menge Spielfreude und
einer Art, die immer und einzig
nach ihr klingt. Die Kraft und die
Flexibilität ihrer unverkennbaren
Stimme sind ihr Markenzeichen
und unterlegt mit ihrem außeror-
dentlich groovigen Gitarrenspiel
bringt sie ihre eingängigen Songs
zum Glänzen. Auch die akusti-
schen Interpretationen von Stü-
cken ihrer eigenen Lieblingskünst-

ler sind eine Bereicherung. Es ist
das Verwegene und doch Zarte,
das Rhythmusgefühl und ihr Sinn
für Melodien und Dynamik, was
Kristin Shey so besonders und ein-
zigartig macht.
Das Konzert wird gefördert von
der Beauftragten der Bundesre-
gierung für Kultur und Medien
und der Initiative Musik im Rah-
men des Förderprogramms „Live
500“. Eintritt frei, um Spenden
wird gebeten.

Kristin SheyKristin SheyKristin SheyKristin SheyKristin Shey
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Glanzvolle Vorstellungen in der Reithalle
Ferienworkshop beim Reit- und Fahrverein Wehdem-Oppendorf

Oppendorf (hm). Die Geschichte
um das Mädchen Vaiana war in
diesem Jahr die südpazifische Dis-
neygeschichte, den der Reit- und
Fahrverein Oppendorf mit großem
Erfolg in der Reithalle inszenier-
te. Zum Ende eines Ferienwork-
shops begeisterten die Oppendor-
fer Voltigierer bei den drei aus-
verkauften Vorstellungen mit Sze-
nen aus „Vaiana“.
Die Geschichte um das polynesi-
sche Mädchen Vaiana, das ver-
sucht ihre Heimat, die Insel Mo-
tunui, zu retten und dabei viele
Lektionen über Mut, ihre Heimat
und die Verbindung zu ihren Vor-
fahren lernt, setzten die Oppen-
dorfer Akteure glanzvoll in Volti-

gier- und Reitvorstellungen, Tanz,
Turnen, Akrobatik und Gesang um.
Von Montag bis Freitag haben
insgesamt 77 Kinder und Jugend-
liche im Alter von vier bis 22 Jah-
ren täglich intensiv unter der Lei-
tung von Antje Döhnert und ihrem
Trainerteam an ihrem Teil für die
Show gearbeitet. Auch Dekorati-
on, Bühnenbild, Kostüme, Tech-
nik und Beleuchtung stammen aus
den Händen von kreativen Ver-
einsmitgliedern und wurden wäh-
rend des Ferienworkshops gemein-
sam umgesetzt.
Nicht nur das - auch die Verpfle-
gung stimmte: während des ge-
samten Zeitraums wurde täglich
Mittagessen für rund 100 Mitwir-

Im halsbrecherischen Tempo zeigten die Akteure akrobatische Turnü-Im halsbrecherischen Tempo zeigten die Akteure akrobatische Turnü-Im halsbrecherischen Tempo zeigten die Akteure akrobatische Turnü-Im halsbrecherischen Tempo zeigten die Akteure akrobatische Turnü-Im halsbrecherischen Tempo zeigten die Akteure akrobatische Turnü-
bungen auf dem Pferderücken.bungen auf dem Pferderücken.bungen auf dem Pferderücken.bungen auf dem Pferderücken.bungen auf dem Pferderücken.

Mit viel Einfallsreichtum wurde den Zuschauern eine abwechslungsrei-Mit viel Einfallsreichtum wurde den Zuschauern eine abwechslungsrei-Mit viel Einfallsreichtum wurde den Zuschauern eine abwechslungsrei-Mit viel Einfallsreichtum wurde den Zuschauern eine abwechslungsrei-Mit viel Einfallsreichtum wurde den Zuschauern eine abwechslungsrei-
che Show geboten.che Show geboten.che Show geboten.che Show geboten.che Show geboten.

kende gekocht, am Nachmittag
wurden alle Akteure und die vie-
len Helfer zusätzlich mit Kuchen
oder Snacks versorgt.
Drei gelungene Aufführungen stan-
den am Ende des Ferienworkshops
und sorgten für Begeisterung in
den Zuschauerreihen. Immer
wieder stockte den Zuschauern im
Laufe des zweistündigen Spekta-
kels der Atem, wenn die Akteure in
halsbrecherischem Tempo auf dem

Pferderücken ihre Turnübungen
zeigten. Entsprechend frenetisch
war der Applaus am Ende.
„Alle Akteure haben die ganze
Woche toll mitgearbeitet“, sagt
die Trainerin stolz. „Nicht verges-
sen werden dürfen die vielen hel-
fenden Hände im Hintergrund zum
Auf- und Abbau, für den Geträn-
keverkauf und vieles mehr“, so
Antje Döhnert. „Ohne die ist ein
derartiges Projekt nicht möglich.“

Vaiana schippert auf das weite Meer hinaus.Vaiana schippert auf das weite Meer hinaus.Vaiana schippert auf das weite Meer hinaus.Vaiana schippert auf das weite Meer hinaus.Vaiana schippert auf das weite Meer hinaus.



Stemweder Bote | 52. Jahrgang | Nr. 29 | Samstag, 27. Juli 2024 | Kw 30 | stemweder-bote.de/e-paper12

DRK-Shop „Sieben Sachen“ sucht Ehrenamtliche

Modebegeisterung, soziales En-
gagement und Nachhaltigkeit.
Das sind nur drei der vielen Be-
weggründe für das Siebensachen-
Team, sich im Secondhand-Shop
einzusetzen. Der im Jahr 2020 er-
öffnete Shop ist ein fester Be-
standteil des Deutschen Roten
Kreuzes (DRK) Stemwede e. V. und
bietet vielerlei Secondhand-Arti-
kel. Von Kleidung aller Art, über
Geschirr und Spielzeug bis hin zu
Dekoartikeln und Schmuck ist das
ständig wechselnde Angebot breit
gefächert. Die Reise in ein zwei-
tes Leben beginnt für die abgege-
bene Kleidung sowie für die wei-
teren Artikel in den DRK-Contai-
nern oder direkt in der Annah-
mestelle im Shop.
Im Vorbereitungsraum wird die
Kleidung dann für den Verkauf
vorbereitet. Diese wird mit Preis-
schildern versehen, auf Bügel auf-

Inge ThelerInge ThelerInge ThelerInge ThelerInge Theler

Martina UetrechtMartina UetrechtMartina UetrechtMartina UetrechtMartina Uetrecht

gehängt oder gefaltet und im Ver-
kaufsraum präsentiert. Die Ein-
nahmen vom Verkauf fließen in
die Arbeit und Projekte des DRK
Stemwede ein.
Das Siebensachen-Team besteht
mittlerweile aus elf Personen, die
sich mit Spaß und Motivation im
Shop engagieren. Neben der Vor-
bereitung der Artikel für den Ver-
kauf ist die Modeberatung der
Kund*innen ebenfalls ein beson-
derer Aufgabenbereich.
Auch Kreativität ist gefragt: Bei der
Gestaltung unseres Verkaufsraums
und der Zusammenstellung von Out-
fits sind dem Ideenreichtum keine
Grenzen gesetzt. Auf dem Instagram-
Kanal siebensachen_stemwede wer-
den außerdem regelmäßig ausge-
wählte Artikel präsentiert.
So vielfältig das Angebot ist, sind
auch die Beweggründe jedes ein-
zelnen Teammitglieds, sich eh-

renamtlich im Shop zu engagie-
ren. Neben der Freude an der Mode
und der Beratung, bietet es sich
ebenfalls an, seiner Kreativität frei-
en Lauf zu lassen. Auch das soziale
Engagement und die Gelegenheit,
Kontakte zu knüpfen, sind beson-
dere Motivationsaspekte.
Der Siebensachen-Shop möchte
nicht nur einen kostengünstigen
Zugang zu Mode schaffen, son-
dern auch einen wichtigen Bei-
trag zur Nachhaltigkeit leisten,
denn durch den weiteren Ge-
brauch von Kleidung werden un-
sere Ressourcen geschont.
Jeden Dienstag und Donnerstag von
15 bis 18.30 Uhr sowie jeden drit-
ten Samstag im Monat von 10 bis
13 Uhr hat der Shop geöffnet.
Im August bleibt der Shop geschlos-
sen. Da hat sich unser Team eine
Erholungspause verdient. Der erste
Öffnungstag nach der Sommerpau-
se ist Dienstag, 3. September. Das
Team freut sich nicht nur über tol-
le Kundschaft, sondern auch über
neue Teammitglieder, welche die
gleiche Motivation und Leiden-
schaft für Secondhand-Mode tei-
len. Wer Lust hat, sich ehrenamt-
lich zu engagieren und zusammen
mit einem motivierten Team ein
Zeichen für Soziales und Nachhal-
tigkeit zu setzen, ist bei Siebensa-
chen genau richtig. Kontaktanfra-
gen werden gerne während der Öff-
nungszeiten im Shop (Steinkamp
18, 32351 Stemwede), über Insta-
gram oder unter 0151 50775450
entgegengenommen.

Ortrud Watermann. Fotos: DRK StemwedeOrtrud Watermann. Fotos: DRK StemwedeOrtrud Watermann. Fotos: DRK StemwedeOrtrud Watermann. Fotos: DRK StemwedeOrtrud Watermann. Fotos: DRK Stemwede
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Dohner Grünröcke fest in Frauenhand
Anne Urtrecht und Joana Gerding regieren Alt- und Jungschützen

Drohne (hm). Am Wochenende flat-
terten in Drohne die grün-weißen
Fahnen. Am Samstag und am Mon-
tag haben die Grünröcke ein harmo-
nisches Schützenfest gefeiert. Hö-
hepunkt war am Montag die Prokla-
mation der Jung- und Altkönige.
Anne Uetrecht schwingt das Zepter
bei den Altschützen. Die 37-jährige
Ergotherapeutin wählte Pascal
Kropp zu ihrem Prinzgemahl. Als Ad-
jutant steht Hans Lindemann dem
Königspaar zur Seite, die Pflichten
der Ehrendamen übernehmen An-
drea Lindemann und Alena Rau. Vi-
zekönig wurde Pascal Kropp.
Sowieso haben in diesem Jahr die
Damen des Vereins die Zügel in der
Hand. Auch das Jungschützenvolk
wird von zarter Frauenhand regiert:
Die 22-jährige Projektingenieurin
Joana Gerding bestieg den Jungs-
chützenthron gemeinsam mit ihrem
Prinzgemahl Dominik Pfeifer. Die

Pflichten des Adjutanten legte das
Paar in die Hände von Jannis Ger-
ding, Ehrendamen sind Marei Hur-
delbrink und Lara Feldmann. Vize ist
Lennard Koch.
Der Samstagnachmittag stand ganz
im Zeichen des Schützennachwuch-
ses. Während des Kinderschützen-
festes wurden auch die neuen Kin-
der-Königspaares ermittelt. Beim
Schießen hatte Laura MeyeLena
Reddehase die Nase vorn. Die 14-
jährige Schülerin aus Drohne wählte
Theo Lagis zu ihrem Prinzgemahl.
Die Pflichten von Ehrendamen und
Adjutanten legte das Paar in die Hän-
de von Sina-Marie Hünecke, Hilla-
Marte Meier und Levi Uetrecht.
Vor der Umkrönung ließ Vereinsprä-
sident Otto Hurdelbrink das zurück-
liegende Jahr mit dem scheidenden
Jungkönig Bendix Hörsemann und
Schützenkaiser Rolf Schmidt noch
einmal Revue passieren und danke

den Majestäten mit ihrem Hofstaat
für unvergessliche Stunden und eine
wunderbare Zeit der Regentschaft.
Musikalisch sorgte am Montag,
während der Proklamation als auch
beim Ausmarsch die Dorfkapelle
Oberbauerschaft für Stimmung.
Beim abendlichen Festball mit den
Schützenfreunden aus dem benach-
barten Haldem legte DJ Cris Cue auf.
Der Sonnabend wurde gemeinsam
mit Abordnungen der Schützenver-
eine Reiningen und Stemshorn ge-
feiert, die Ausmärsche begleietet die
Blaskapelle Handorf-Langenberg.
Gleichzeitig ging es beim Schützen-
fest in der Schießanlage bei schieß-
sportlichen Wettbewerben um die
Vereinsmeisterschaft. Vereinsmeis-
ter bei den Damen bis 45 Jahre ist
Vera Hohlt vor Lani Helling und Ma-
rei Hurdelbrink; bis 59 Jahre: Nina
Kauffeld vor Claudia Rommel und ab
60 Jahre Henrike Schmidt vor Magit-
ta Koch und Waltraud Rommel. Bei

den Herren bis 45 Jahre: Heiko Jan-
wlecke vor Thomas Fartelj und Max
Rommel; bis 59 Jahre Günter Kaiser
vor Thomas Rommel und Andreas
Kasting; ab 60 Jahre Günther Steg-
mann vor Walter Hurdelbrink und
Rolf Schmidt.

Otto Hurdelbrink freut sich, dass alle Königsthrone besetzt werdenOtto Hurdelbrink freut sich, dass alle Königsthrone besetzt werdenOtto Hurdelbrink freut sich, dass alle Königsthrone besetzt werdenOtto Hurdelbrink freut sich, dass alle Königsthrone besetzt werdenOtto Hurdelbrink freut sich, dass alle Königsthrone besetzt werden
konnten. Neue Jungschützenkönigin ist Joana Gerding, Schützenköniginkonnten. Neue Jungschützenkönigin ist Joana Gerding, Schützenköniginkonnten. Neue Jungschützenkönigin ist Joana Gerding, Schützenköniginkonnten. Neue Jungschützenkönigin ist Joana Gerding, Schützenköniginkonnten. Neue Jungschützenkönigin ist Joana Gerding, Schützenkönigin
ist Anne Uetrecht, Kinderkönigin ist Lena Reddehase (v.l.).ist Anne Uetrecht, Kinderkönigin ist Lena Reddehase (v.l.).ist Anne Uetrecht, Kinderkönigin ist Lena Reddehase (v.l.).ist Anne Uetrecht, Kinderkönigin ist Lena Reddehase (v.l.).ist Anne Uetrecht, Kinderkönigin ist Lena Reddehase (v.l.).

Die neuen Majestäten im Drohner Schützenverein und VerantwortlicheDie neuen Majestäten im Drohner Schützenverein und VerantwortlicheDie neuen Majestäten im Drohner Schützenverein und VerantwortlicheDie neuen Majestäten im Drohner Schützenverein und VerantwortlicheDie neuen Majestäten im Drohner Schützenverein und Verantwortliche
präsentierten sich dem jubelnden Schützenvolk.präsentierten sich dem jubelnden Schützenvolk.präsentierten sich dem jubelnden Schützenvolk.präsentierten sich dem jubelnden Schützenvolk.präsentierten sich dem jubelnden Schützenvolk.

Anne Uetrecht regiert mit Prinzgemahl Pascal Kropp.Anne Uetrecht regiert mit Prinzgemahl Pascal Kropp.Anne Uetrecht regiert mit Prinzgemahl Pascal Kropp.Anne Uetrecht regiert mit Prinzgemahl Pascal Kropp.Anne Uetrecht regiert mit Prinzgemahl Pascal Kropp.
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Eine Fahrradtour zum Deutschen Windkraftmuseum
Alte Garde des Schützenvereins Kleinendorf besucht Windkraftmuseum

Reinigung
des Schützenplatzes

Schützenfest Arrenkamp
Am Samstag, 3. August, feiert
der Schützenverein Arrenkamp
sein alljährliches Schützenfest.
In kameradschaftlicher Verbun-
denheit nehmen wir gerne an

diesem Fest teil.
Wir treffen uns um 20 Uhr an
der Arrenkamper Straße.
Die Könige und der Vorstand
bitten um rege Beteiligung.

Am Samstag, 3. August, um 9.30
Uhr, treffen sich der erweiterte
Vorstand und alle freiwilligen Hel-

fer auf dem Schützenplatz des SV
Haldem um den Festplatz für un-
ser Schützenfest vorzubereiten.

Am Mittwoch, 10. Juli, waren cir-
ca 50 Mitglieder der Alten Gar-
de des Schützenvereins Kleinen-
dorf zu Gast im Deutschen Wind-
kraftmuseum. Dies fand auf Ini-
tiative des Majors der Alten Gar-
de Wolfgang Meier im Rahmen
einer vom Schützenverein ge-
planten circa 35 Kilometer lan-
gen Fahrradtour statt. Die Tour
startete um 13 Uhr, die Gruppe
machte sich mit dem Fahrrad
vom Schützenhaus in Rahden-
Kleinendorf auf den Weg zum
Deutschen Windkraftmuseum in
Stemwede-Oppendorf.
Als ersten Programmpunkt gab
es Kaffee und Kuchen auf der
Terrasse. Die Gäste wurden durch
das Museum willkommen gehei-
ßen und bekamen schon eine
erste Einführung in die Funkti-
onsweise klassischer Windmüh-
len, ehe im Anschluss an das Kaf-

feetrinken die eigentliche Füh-
rung über das Außengelände des
Museums startete. Im Rahmen
der Führung wurden die teils ein-
zigartigen Exponate des Deut-
schen Windkraftmuseums den
Besuchern vorgestellt. Neben
den technischen Aspekten stand
auch die Geschichte der Wind-
kraft und ihre derzeitige Rolle
bei Energieerzeugung und Klima-
schutz im Zentrum der Führung.
Im Nachgang der Veranstaltung
beim Windkraftmuseum machte
sich die Gruppe wieder auf den

Weg zurück zum Schützenhaus,
wo der Tag bei einem Grillabend
ausklang. Wolfgang Meier, der
Major der Alten Garde findet lo-
bende Worte für den Besuch im
Museum: „Es war ein sehr schö-
ner Besuch im Deutschen Wind-
kraftmuseum, wir konnten das
schöne Wetter genießen und In-
teressantes über die Geschichte
sowie die aktuelle Bedeutung der
Windenergie erfahren. Die zahl-
reichen Exponate machten das
Gesagte erlebbar. Ein Besuch
lohnt sich!“
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Stemweder Jugendfeuerwehren wieder nicht zu schlagen
Haldem-Arrenkamp Kreis- und Landesmeister-Tickets für Dresden gesichert
Sie haben es wieder einmal ge-
schafft! Die beiden Stemweder
Jugendfeuerwehren Haldem-Ar-
renkamp und Drohne-Dielingen
sicherten sich am Samstag, 6. Juli,
die beiden Tickets für den Bun-
desentscheid vom 6. bis 8. Sep-
tember in Dresden und werden
dort die Farben von Nordrhein-
Westfalen vertreten. Auf dem
Sportplatz in Dielingen fanden der
Kreispokal und Landesentscheid
der Jugendfeuerwehren statt.
Insgesamt gingen 21 Gruppen
überwiegend aus dem Kreis Min-
den-Lübbecke, aber auch aus
Münster und Duisburg, an den
Start. Nach 1984, 2002 und 2011
fand erstmals auch wieder eine
Landesmeisterschaft in Stemwe-
de statt. Ausrichter war die Ju-
gendfeuerwehr Drohne-Dielingen.
Begrüßt wurden die Nachwuchs-
blauröcke am Vormittag von Lan-
desjugendfeuerwehrwart Leon
Pleuger und Kreisjugendfeuer-
wehrwart Patrick Hackstedt.
Anschließend mussten die jeweils
neun Jugendfeuerwehrmitglieder
jeder Gruppe einen Löschangriff
als Trockenübung mit Wasser-
entnahmestelle „Unterflurhy-
drant“ und Vornahme von drei C-
Rohren nach bundeseinheitlichen
Richtlinien vortragen.

Fotos: Torsten FischerFotos: Torsten FischerFotos: Torsten FischerFotos: Torsten FischerFotos: Torsten Fischer

Hier galt es möglichst wenig Feh-
ler zu machen und am Ende der
Übung auf Zeit vier vorgegebene
Knoten am Knotengestell anzu-
fertigen. Schnelligkeit und feuer-
wehrtechnisches Geschick war
dann beim 400-Meter-Staffellauf
auf der Aschenbahn gefragt. Die
Jugendfeuerwehr Stemwede war
mit je zwei Gruppen aus Haldem-
Arrenkamp und Drohne-Dielingen
dabei. Schon während des Wett-
bewerbes hatten sich Kreisbrand-
meister Thomas Podschadly und

sein Stellvertreter Sven Brede-
busch, Stemwedes Wehrführer
Andreas Rümke und Tobias Döp-
ke sowie die Landtagsabgeord-
nete Bianca Winkelmann und Bür-
germeister Kai Abruszat ein Bild
von der Leistungsstärke der Grup-
pen gemacht. Bei der Siegereh-
rung konnten die Stemweder
Teams wieder einmal am meisten
jubeln und waren die großen Ge-
winner an diesem Tag. Am Ende
belegte die Jugendfeuerwehr Hal-
dem-Arrenkamp bei der Kreiswer-
tung den 1. und 2. Platz und bei
der Landeswertung den 1. Platz.
Landesjugendfeuerwehrwart Leon
Pleuger übergab den großen „Vor-
sitzender-VdF-NRW-Pokal“ an die
Jugendfeuerwehrmitglieder aus
Haldem-Arrenkamp. Gruppenfüh-
rer Carl Fieseler nahm die holz-
geschnitzte Sankt-Floriansfigur in

Empfang und reichte den Pokal
an seine Kameraden/innen wei-
ter. Zudem bekamen sie auch noch
den Kreispokal aus den Händen
von Kreisbrandmeister Thomas
Podschadly überreicht. Somit freu-
te sich der erfolgsverwöhnte Feu-
erwehrnachwuchs über seinen 32.
Kreispokalsieg und den 16. Lan-
desmeistertitel. Die Kinder und
Jugendlichen aus Drohne-Dielin-
gen kamen bei der Kreiswertung
auf den 3. und 4. Platz und beim
Landesentscheid auf den 2. Platz.
Damit können sich die beiden Stem-
weder Jugendfeuerwehren nun auf
ein paar schöne Tage im sächsi-
schen Dresden freuen.
Dort wird dann unter den besten
Jugendfeuerwehren aus allen Bun-
desländern der Deutsche Meister
ermittelt.
Bericht: Torsten Fischer
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KulturBUNT Lemförde
stellt neues Programm für das 2. Halbjahr vor

11. August: Kalkriese11. August: Kalkriese11. August: Kalkriese11. August: Kalkriese11. August: Kalkriese

28. August: Norma & Band28. August: Norma & Band28. August: Norma & Band28. August: Norma & Band28. August: Norma & Band

19. September: Uwaga!19. September: Uwaga!19. September: Uwaga!19. September: Uwaga!19. September: Uwaga!

(uvo) Das 2. Halbjahr wird bei Kul-
turBUNT Lemförde wieder ab-
wechslungsreich und bunt mit ei-
ner Fahrt nach Kalkriese und sehr
unterschiedlichen Konzerten.
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 11. 11. 11. 11. 11.     August - FAugust - FAugust - FAugust - FAugust - Fahrt nachahrt nachahrt nachahrt nachahrt nach
KalkrieseKalkrieseKalkrieseKalkrieseKalkriese
Sonderschau - Dressed.Sonderschau - Dressed.Sonderschau - Dressed.Sonderschau - Dressed.Sonderschau - Dressed.
Rom MACHT ModeRom MACHT ModeRom MACHT ModeRom MACHT ModeRom MACHT Mode
Die Ausstellung macht sich auf die
Suche nach der Fashion-Ikone des
alten Roms, zeigt die beliebtes-
ten Kleidungsstücke der Römer
und deckt so manchen Skandal
auf. Fahrt mit dem Rad oder Auto
(Fahrgemeinschaften), Treffpunkt
13.30 Uhr Amtshof Lemförde,
Hauptstr. 80.
Eintritt und Führungen: 22 Euro
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.
Anmeldungen und Infos bei Claudia

Schaaf-Gendig,
Tel. 05474 333,
claudia.schaaf@gendig.net.
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 28. 28. 28. 28. 28.     August,August,August,August,August, 20 Uhr - 20 Uhr - 20 Uhr - 20 Uhr - 20 Uhr -
Amtshof LemfördeAmtshof LemfördeAmtshof LemfördeAmtshof LemfördeAmtshof Lemförde,,,,, Hauptstr Hauptstr Hauptstr Hauptstr Hauptstr..... 80 80 80 80 80
Norma & BandNorma & BandNorma & BandNorma & BandNorma & Band
Hochdeutsch, Plattdeutsch, Frie-
sisch - Norma ist im Norden und
gleich in drei Sprachen zu Hause.
Authentisch und sehr persönlich
singt sie Lieder aus ihrem Leben
und ihrer Heimat.
Dabei ist sie kein Stück altba-
cken oder angestaubt, sondern
bietet gemeinsam mit ihrer Band
feinste Popmusik.
VV 18 Euro, AK 20 Euro
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 19. 19. 19. 19. 19. September September September September September,,,,,
20 Uhr - 20 Uhr - 20 Uhr - 20 Uhr - 20 Uhr - Amtshof LemfördeAmtshof LemfördeAmtshof LemfördeAmtshof LemfördeAmtshof Lemförde,,,,,
HauptstrHauptstrHauptstrHauptstrHauptstr..... 80 80 80 80 80
„Music - „Music - „Music - „Music - „Music - TTTTThe complete story“ -he complete story“ -he complete story“ -he complete story“ -he complete story“ -
NachholterminNachholterminNachholterminNachholterminNachholtermin
Mit Uwaga! im Zeitraffer durchMit Uwaga! im Zeitraffer durchMit Uwaga! im Zeitraffer durchMit Uwaga! im Zeitraffer durchMit Uwaga! im Zeitraffer durch
die Musikgeschichtedie Musikgeschichtedie Musikgeschichtedie Musikgeschichtedie Musikgeschichte
Die „Klassik-Erneuerer aus dem
Kohlenpott“ spannen den ganz
großen Bogen um wagemutig die
komplette Geschichte der Musik
in einem Programm zu präsentie-
ren. Aus Klassik wird Balkanmu-
sik, Jazz oder Punkrock.
Chronologisch wird das Publikum
im Zeitraffer von frühen Renais-
sanceklängen bis hin zu tagesak-
tuellen Pop-Hits katapultiert. Vor-
sicht! Es darf und muss mit allem
gerechnet werden. Denn mit ei-
ner einmaligen Mischung aus Hu-
mor, Leidenschaft, Dreistigkeit
und Virtuosität macht sich Uwa-

ga! die Musik zu eigen.
Die vier Musiker dekonstruie-
ren die Stile, setzen sie neu zu-
sammen und sorgen so für eine
kurzweilige Exkursion durch die
Jahrhunderte.
VV 20 Euro, AK 25 Euro
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 16. 16. 16. 16. 16. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,, 20 Uhr - 20 Uhr - 20 Uhr - 20 Uhr - 20 Uhr -
Amtshof LemfördeAmtshof LemfördeAmtshof LemfördeAmtshof LemfördeAmtshof Lemförde,,,,, Hauptstr Hauptstr Hauptstr Hauptstr Hauptstr..... 80 80 80 80 80
„An „An „An „An „An WWWWWassern zu singen“ - dasassern zu singen“ - dasassern zu singen“ - dasassern zu singen“ - dasassern zu singen“ - das
wird bald erklingenwird bald erklingenwird bald erklingenwird bald erklingenwird bald erklingen
Michael Schmoll (Klavier) und Si-
grid Heidemann (Sopran) laden ein
zu einem besonderen Konzertab-
end voller Poesie mit Liedern der
Romantik und des Impressionis-
mus - Schubert, Chopin, Schu-
mann, Debussy u.a.
VV 10 Euro, AK 12 Euro

16. Oktober: Sigrid Heidemann16. Oktober: Sigrid Heidemann16. Oktober: Sigrid Heidemann16. Oktober: Sigrid Heidemann16. Oktober: Sigrid Heidemann
und Michael Schmollund Michael Schmollund Michael Schmollund Michael Schmollund Michael Schmoll



Stemweder Bote | 52. Jahrgang | Nr. 29 | Samstag, 27. Juli 2024 | Kw 30 | stemweder-bote.de/e-paper18

Entspannung im Zoo Osnabrück: Yoga für Artenvielfalt
Erstmals „Yoga im Zoo“ in Kooperation mit dem WWF

Etwa eine von acht Millionen Tier-
und Pflanzenarten ist bedroht.
Der WWF macht deswegen mit
der Aktion „Yoga für Artenviel-
falt“ auf das Artensterben auf-
merksam - in diesem Jahr auch
erstmals im Zoo Osnabrück. Wer
Yoga im abendlichen Zoo machen
und dabei etwas über bedrohte
Tierarten lernen möchte, kann
sich ab sofort anmelden. Davon
profitieren auch die stark gefähr-
deten Asiatischen Elefanten in
ihrem natürlichen Lebensraum in
Südostasien.
„Yoga steht für ein harmoni-
sches Leben in Balance mit al-
len Lebewesen auf dieser Erde
und zahlreiche Yogapositionen

sind nach Tierarten benannt -
deswegen passen Yoga, der Ar-
tenschutz und der WWF
besonders gut zusammen“, be-
richtet Lisa Simon, die in den
vergangenen Jahren „Yoga im
Zoo“ anbot und nun mit dem
WWF und dem Zoo Osnabrück
„Yoga für Artenvielfalt“ durch-
führt. Lisa Simon ist ausgebil-
deter Coach, zertifizierte Yoga-
lehrerin und Meditationsleite-
rin und bringt in ihren Yogastun-
den sanfte Bewegung mit Acht-
samkeit und Coaching-Impulsen
zusammen. „In diesem Jahr kön-
nen sich die Teilnehmenden auf
Entspannung, sanfte Bewegung
und Wissenswertes zu so man-

Entspannen in tierischer Atmosphäre: Im abendlichen Zoo OsnabrückEntspannen in tierischer Atmosphäre: Im abendlichen Zoo OsnabrückEntspannen in tierischer Atmosphäre: Im abendlichen Zoo OsnabrückEntspannen in tierischer Atmosphäre: Im abendlichen Zoo OsnabrückEntspannen in tierischer Atmosphäre: Im abendlichen Zoo Osnabrück
wirkt die Yoga-Stunde gleich doppelt entspannend. Die Teilnehmendenwirkt die Yoga-Stunde gleich doppelt entspannend. Die Teilnehmendenwirkt die Yoga-Stunde gleich doppelt entspannend. Die Teilnehmendenwirkt die Yoga-Stunde gleich doppelt entspannend. Die Teilnehmendenwirkt die Yoga-Stunde gleich doppelt entspannend. Die Teilnehmenden
lernen zudem noch Spannendes zur Tierwelt. Foto: Lisa Simonlernen zudem noch Spannendes zur Tierwelt. Foto: Lisa Simonlernen zudem noch Spannendes zur Tierwelt. Foto: Lisa Simonlernen zudem noch Spannendes zur Tierwelt. Foto: Lisa Simonlernen zudem noch Spannendes zur Tierwelt. Foto: Lisa Simon

chen Tierarten freuen, die wir
aus Yogahaltungen kennen“, so
Simon.
KKKKKurzurlaub mit urzurlaub mit urzurlaub mit urzurlaub mit urzurlaub mit YYYYYoga im Zoooga im Zoooga im Zoooga im Zoooga im Zoo
90 Minuten lang führt Simon die
Teilnehmenden durch den
abendlichen Zoo an besonders
schöne Orte, wo sie gemeinsam
entspannende Bewegungsabfol-
gen, Achtsamkeitstechniken
oder einfache Atemübungen
machen. Die Teilnahme kostet
25 Euro pro Termin (inkl. MwSt.),
davon gehen 5 Euro als Spende
an das WWF-Elefantenschutz-
projekt in Thailand. „Asiatische
Elefanten sind in ihrem Bestand
stark gefährdet. Im National-
park Kui Buri in Thailand unter-
stützen wir erfolgreich eine fried-
liche Koexistenz zwischen Men-
schen und Elefanten“, berichtet
Susanne Gotthardt vom WWF.
„Wir pflegen beispielsweise
Graslandschaften und schaffen
Salzleck- und Wasserstellen, da-
mit die Elefanten im National-
park bleiben und nicht im Zuge
der Nahrungssuche die Felder der
Bauern plündern und zerstören.
Zudem unterstützen wir Ranger-
Patrouillen und den Ausbau von
Frühwarnsystemen. Das möchten
wir auch in andere Gebiete über-
tragen“ Auch der Zoo Osnabrück
freut sich über die besondere
Kooperation: „Artenschutz und

Bildung sind für Zoos zwei wich-
tige Kernaufgaben. Mit dem be-
sonderen Angebot können wir
diesen nachkommen und stellen
unseren Zoo dafür gerne zur Ver-
fügung. Der Waldzoo ist gerade
abends ein toller Ort zum Ent-
spannen und auch viele Tiere las-
sen sich dann gut beobachten“,
so Philipp Bruelheide, Geschäfts-
führer des Zoo Osnabrück.
Informationen „YInformationen „YInformationen „YInformationen „YInformationen „Yoga für oga für oga für oga für oga für Arten-Arten-Arten-Arten-Arten-
vielfalt“vielfalt“vielfalt“vielfalt“vielfalt“
Das Angebot richtet sich sowohl
an Yoga-Einsteiger als auch an
Fortgeschrittene: „Yoga für Ar-
tenvielfalt“ findet statt am: 30.
Juli (Dienstag) und 1. August
(Donnerstag), am 5. August
(Montag) und 6. August (Diens-
tag) sowie am 14. August (Mitt-
woch) und 15. August (Donners-
tag) jeweils ab 19 Uhr. Jahres-
karten können nicht angerech-
net werden. Mitzubringen sind
bequeme und wettergerechte
Sportkleidung, eine Yogamatte
und falls gewünscht ein kleines
Sitzkissen. Pro Termin sind ma-
ximal 17 Plätze verfügbar (An-
meldung vorab notwendig).
Bei schlechtem Wetter findet die
Veranstaltung in der Unterwas-
sergalerie in den „Wasserwel-
ten Mariasiel“ statt. Anmeldung
und weitere Rückfragen über
www.lisa-simon.com.

27. November: Richie Arndt27. November: Richie Arndt27. November: Richie Arndt27. November: Richie Arndt27. November: Richie Arndt

Dieses Live-Programm mit Bil-
dern, Geschichten und Musik
ist voller Authentizität des
mehrfach ausgezeichneten Gi-
tarristen, Sängers und Erzäh-
lers Richie Arndt.
VV 15 Euro, AK 20 Euro

Karten für alle Veranstaltungen
sind ab sofort in der Drachen-
schmiede (Claudia Möhlenpa-
ge), Hauptstr. 63 in Lemförde
erhältlich (Tel. 05443 2046890).
Vorbestellungen sind darüber
hinaus jederzeit möglich unter
kulturbunt@web.de.

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 27. 27. 27. 27. 27. November November November November November,,,,, 20 Uhr 20 Uhr 20 Uhr 20 Uhr 20 Uhr
- - - - - Amtshof LemfördeAmtshof LemfördeAmtshof LemfördeAmtshof LemfördeAmtshof Lemförde,,,,, Hauptstr Hauptstr Hauptstr Hauptstr Hauptstr..... 80 80 80 80 80
Richie Richie Richie Richie Richie Arndt - Arndt - Arndt - Arndt - Arndt - TTTTTennessee undennessee undennessee undennessee undennessee und
AlabamaAlabamaAlabamaAlabamaAlabama
Eine musikalische Reise in denEine musikalische Reise in denEine musikalische Reise in denEine musikalische Reise in denEine musikalische Reise in den
tiefen Süden der USAtiefen Süden der USAtiefen Süden der USAtiefen Süden der USAtiefen Süden der USA
Nach seiner Reise durch Mis-
sissippi zu den Ursprüngen von
Blues, Soul, Rock’n’Roll und
Jazz reist Richie Arndt 2023 er-
neut in den Süden der USA und
begibt sich auf eine weitere
musikalische Spurensuche.
Es führt ihn nach Tennessee mit
seinen Musikmetropolen Mem-
phis und Nashville.
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·  Pflasterarbeiten ·  Gartengestaltung

·  Wurzelfräsen ·  Grabpflege

·  Baum- und Kronenpflege ( bis 30m)

·  Heckenschnitt

·  Freiflächen (Photovoltaik)
   freischneiden

·  Zaunbau

Gesund und effizient von zuhause aus arbeiten
Homeoffice richtig einrichten
Fürs Homeoffice braucht es mehr
als ein Laptop, und nicht selten
ersetzt das Sofa den Schreibtisch.
Um effizient und produktiv von
zuhause aus arbeiten zu können,
müssen weitere Voraussetzungen
erfüllt sein, wie zum Beispiel die
richtigen Lichtverhältnisse und
gesunde Sitzmöbel. Ganz ent-
scheidend ist auch der Bodenbe-
lag. Er muss den Belastungen
durch Stuhlrollen, Rollcontainer
und schwere Möbel gewachsen
sein. Wer bei der Einrichtung des
Heimarbeitsplatzes auf unbehan-
deltes Holz setzt, erzielt ein ge-
sundes Raumklima. Auch alle Bau-
und Verlegewerkstoffe wie Par-
kettkleber, Spachtelmassen oder
Schaumstoffe zur Fensterabdich-
tung sollten wohngesund sein.
Man erkennt sie am Emicode-Sie-
gel auf der Verpackung.....
Mit einem intelligenten Raum-
konzept, den passenden Möbeln
sowie einem schönen und zugleich
robusten Bodenbelag können sich
„Heimarbeiter“ ein Umfeld schaf-
fen, das ihre Produktivität und
Kreativität fördert. Idealerweise
findet das Homeoffice seinen Platz
in einem separaten Raum, wo man
am wenigsten abgelenkt ist. Wer
kein ungenutztes Zimmer zur Ver-
fügung hat, findet sicher irgendwo
eine Ecke oder Nische für einen
ordentlichen Arbeitsplatz.
Natürliches Licht sorgt für positi-
ve Energie. Deshalb sollten Heim-
arbeiter ihren Schreibtisch, sofern
möglich, nahe am Fenster aufstel-
len. Eine Schreibtischlampe leuch-
tet das Bildschirmumfeld optimal
aus. Diese darf gerne stilvoll sein.
Helle oder gedeckte Blau- und
Grüntöne haben sich aus farbpsy-
chologischer Sicht als Wandfarbe
im Arbeitszimmer gut bewährt.
Möglich ist auch eine Farbkombi-
nation aus neutralen und kräfti-

gen Tönen. Echtholz- bzw. Mas-
sivholzmöbel bringen nicht nur ein
Stück Natur ins Homeoffice. Sie
verbessern auch das Raumklima,
indem sie überschüssige Feuchtig-
keit aufnehmen und so der Schim-
melbildung vorbeugen. Mit Blick
auf die eigene Gesundheit sollten
zudem die Fenster keine Zugluft
oder gar Nässe durchlassen.
Eine ganz zentrale Rolle spielt der
Bodenbelag. Er sollte möglichst
strapazierfähig sowie pflegeleicht
sein und dabei auch noch gut aus-
sehen. Versiegeltes oder geöltes
Parkett eignet sich daher gut fürs
Homeoffice. Es sollte allerdings
eine möglichst harte und wider-
standsfähige Holzsorte wie Eiche
oder Buche sein. Um auf Nummer
sicher zu gehen, versieht man
Bürostühle oder Rollcontainer am
besten mit speziellen, gummier-
ten Rollen. Dann können sie ganz
bestimmt keine Schäden am Be-
lag anrichten. Auch eine Matte
unter dem Drehstuhl schützt das
Parkett.
Designböden, auch unter dem
Namen Vinylbelag bekannt, gel-
ten als schmutz- und wasserab-
weisend, sehr pflegeleicht und bei
entsprechender Oberflächenbe-

handlung auch als sehr robust.
Für den Kunststoffboden spricht
außerdem die riesige Auswahl
beim Dekor, wobei die Hersteller
Naturmaterialien wie Holz und
nahezu alle Steinarten inzwischen
perfekt nachahmen können.
Egal ob man sich für Parkett, Vinyl
oder Teppich entscheidet: Nur ein
vollflächig auf den Boden gekleb-
ter Belag verhindert, dass sich im
stark genutzten Stuhlrollenbe-
reich Wellen bilden - ein Risiko
bei Vinyl und Teppich. Auch die
Gefahr, dass sich einzelne Boden-
elemente verformen oder verzie-

hen, ist vorhanden. Bei der voll-
flächigen Klebung bleibt der Be-
lag immer fest an seinem Platz
und verrutscht nicht.
Egal ob es sich um Kleber, Spach-
telmassen, Grundierungen oder
Dichtmaterialien handelt: Sämtli-
che Bau- und Verlegewerkstoffe
sollten grundsätzlich wohngesund
sein. Weltweit strengste Emissi-
onsgrenzwerte erfüllen Produkte
mit dem Emicode-EC1- oder
EC1Plus- Siegel, welches man auf
den Verpackungen findet. Verge-
ben wird das Ökolabel von der in
Düsseldorf ansässigen GEV (Ge-
meinschaft Emissionskontrollier-
te Verlegewerkstoffe Klebstoffe
und Bauprodukte e.V.). Die Pro-
dukte durchlaufen ein Prüfkam-
merverfahren in unabhängigen
Laboren und werden in mehrere
Kategorien eingestuft - wobei
Kategorie EC1 die weltweit
strengsten Maßstäbe zugrunde
legt und nur besonders emissi-
onsarme Bau- und Verlegewerk-
stoffe auszeichnet. Regelmäßige
Stichprobenkontrollen durch un-
abhängige Fachlabore sichern die
Qualität. (Pressedienst Bau und
Wohnen/Schaal.Trostner Kommu-
nikation GmbH)

Foto: ©Halfpoint/123rf.com/GEVFoto: ©Halfpoint/123rf.com/GEVFoto: ©Halfpoint/123rf.com/GEVFoto: ©Halfpoint/123rf.com/GEVFoto: ©Halfpoint/123rf.com/GEV
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Cyberkriminellen das Handwerk legen
Ausbildung zum IT-Sicherheitsexperten im berufsbegleitenden Fernstudium
Was früher der Stoff von Science-
Fiction-Filmen war, ist heute eine
reale Bedrohung: Cyberkriminali-
tät. Vor allem öffentliche Verwal-
tungen werden immer wieder Op-
fer von Hackerangriffen, weil IT-
Sicherheit in vielen Behörden
noch ein weitgehend blinder Fleck
ist. Die Bedrohung durch Angriffe
aus dem Netz auf Behörden und
Unternehmen ist auch nach An-
sicht des Bundesamtes für Sicher-
heit in der Informationstechnik
(BSI) gestiegen. Galt die Lage vor
einem Jahr noch als „ange-
spannt“, so wird sie im aktuellen
Lagebericht als „angespannt bis
kritisch“ beschrieben. Die Furcht
vor Hackerangriffen ist eine der
größten Sorgen von Unternehmen.
Weltweit steht diese Gefahr ei-
ner Studie zufolge auf Platz eins,
in Deutschland rangiert das The-
ma auf dem zweiten Rang hinter
der Betriebsunterbrechung - die
wiederum nicht selten Folge ei-
nes Hackerangriffs ist. Umso ge-
fragter sind Cybercrime-Expert-
innen und -Experten, ihre Berufs-
aussichten sehr gut.
BBBBBerufsbegleitender Fernstudi-erufsbegleitender Fernstudi-erufsbegleitender Fernstudi-erufsbegleitender Fernstudi-erufsbegleitender Fernstudi-
engang „ITengang „ITengang „ITengang „ITengang „IT-Sicherheit und F-Sicherheit und F-Sicherheit und F-Sicherheit und F-Sicherheit und Fo-o-o-o-o-
rensik“rensik“rensik“rensik“rensik“
Bei Wings etwa, dem Fernstudi-
enanbieter der Hochschule Wis-
mar, werden bereits seit 2014 IT-
Spezialisten zur Bekämpfung von
Cybercrime ausgebildet. „IT-Si-
cherheit und Forensik“ heißen die
berufsbegleitenden Bachelor- und
Master-Fernstudiengänge, welche
die Hochschule in enger Zusam-
menarbeit mit Behörden und Un-
ternehmen entwickelt hat. „Die
Absolventinnen und Absolventen
sollen in Unternehmen und öffent-

lichen Institutionen ein hohes IT-
Sicherheitsniveau gewährleisten,
Cybercrime-Angriffe frühzeitig er-
kennen und entsprechende Sicher-
heitsmaßnahmen planen und um-
setzen können“, erklärt Studien-
gangsleiterin Professorin Antje
Raab-Düsterhöft. Noch immer
würden sich nur wenige Unterneh-
men mit effizienten Sicherheits-
systemen gegen Cyberattacken
wehren: „Die meisten Angriffe
werden deshalb - wenn überhaupt
- nur zufällig entdeckt“. Alle Infos
zu den Fernstudiengängen gibt es
unter www.wings.de/it-forensik.
Umfassende Umfassende Umfassende Umfassende Umfassende Ausbildung gegenAusbildung gegenAusbildung gegenAusbildung gegenAusbildung gegen
HackerHackerHackerHackerHacker
Rund 300 IT-Forensiker und Si-
cherheitsexperten haben bereits
ihren staatlichen Hochschulab-

schluss gemacht. Insbesondere
für IT-Fachkräfte bietet das Fern-
studium die Möglichkeit, sich ne-
ben dem Beruf praxisnah und wis-
senschaftsbasiert spezifisches
Fachwissen anzueignen. Die an-
gehenden IT-Sicherheitsexperten
setzen sich vor allem mit dem
technischen Vorgehen von Ha-

ckern auseinander: Dem Daten-
diebstahl von Smartphones und
Tablets, dem Hacken persönlicher
Profile in sozialen Netzwerken
oder dem Lahmlegen von Rech-
nernetzen. Zusätzlich stehen kri-
minaltechnische, juristische und
auch moralische Inhalte auf dem
Lehrplan. (djd)

Die Absolventinnen und -absolventen des Studiengangs sollen Cybercrime-Angriffe frühzeitig erkennen undDie Absolventinnen und -absolventen des Studiengangs sollen Cybercrime-Angriffe frühzeitig erkennen undDie Absolventinnen und -absolventen des Studiengangs sollen Cybercrime-Angriffe frühzeitig erkennen undDie Absolventinnen und -absolventen des Studiengangs sollen Cybercrime-Angriffe frühzeitig erkennen undDie Absolventinnen und -absolventen des Studiengangs sollen Cybercrime-Angriffe frühzeitig erkennen und
entsprechende Sicherheitsmaßnahmen planen und umsetzen können.entsprechende Sicherheitsmaßnahmen planen und umsetzen können.entsprechende Sicherheitsmaßnahmen planen und umsetzen können.entsprechende Sicherheitsmaßnahmen planen und umsetzen können.entsprechende Sicherheitsmaßnahmen planen und umsetzen können.
Foto: djd/Wings/Gorodenkoff/ShutterstockFoto: djd/Wings/Gorodenkoff/ShutterstockFoto: djd/Wings/Gorodenkoff/ShutterstockFoto: djd/Wings/Gorodenkoff/ShutterstockFoto: djd/Wings/Gorodenkoff/Shutterstock

Cybercrime-Experten setzen sich vor allem mit dem technischen VorgehenCybercrime-Experten setzen sich vor allem mit dem technischen VorgehenCybercrime-Experten setzen sich vor allem mit dem technischen VorgehenCybercrime-Experten setzen sich vor allem mit dem technischen VorgehenCybercrime-Experten setzen sich vor allem mit dem technischen Vorgehen
von Hackern auseinander. Foto: djd/Wings/REDPIXEL.PL/Shutterstockvon Hackern auseinander. Foto: djd/Wings/REDPIXEL.PL/Shutterstockvon Hackern auseinander. Foto: djd/Wings/REDPIXEL.PL/Shutterstockvon Hackern auseinander. Foto: djd/Wings/REDPIXEL.PL/Shutterstockvon Hackern auseinander. Foto: djd/Wings/REDPIXEL.PL/Shutterstock
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Erfahre mehr bei 
einem Gespräch!

Antje Pieper
05745 78899 – 931

bewerbung@stemwede.de

ÖRTLICHE/R BEAUFTRAGTE/R 
FÜR DIE VOLKSHOCHSCHULE 
LÜBBECKER LAND IM 
SCHULORT STEMWEDE  (m/w/d)

zum nächstmöglichen Termin

Wir suchen DICH!

Die große Freiheit - und ihre Grenzen
Mobiles Arbeiten wird immer beliebter: Welche Regelungen gelten dafür?
Homeoffice, hybrides und mobi-
les Arbeiten: Die Varianten zum
klassischen Fünf-Tage-Bürojob
gibt es schon länger, während
der Pandemie sind sie aber
immer mehr Menschen geläufig
geworden. Bei jüngeren Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern
mit hoher digitaler Affinität hat
vor allem das mobile Arbeiten
stark an Beliebtheit gewonnen.
Welche rechtlichen Aspekte sind
hier zu beachten?
Die wichtigsten Fragen und Ant-
worten:

Wie unterscheiden sich mobilesWie unterscheiden sich mobilesWie unterscheiden sich mobilesWie unterscheiden sich mobilesWie unterscheiden sich mobiles
Arbeiten und Homeoffice?Arbeiten und Homeoffice?Arbeiten und Homeoffice?Arbeiten und Homeoffice?Arbeiten und Homeoffice?
„Mobiles Arbeiten ist im Gegen-
satz zum klassischen Homeof-
fice ortsunabhängig.
Das bedeutet konkret, dass An-
gestellte ihren Arbeitsplatz the-
oretisch jeden Tag aufs Neue frei
wählen können“, erklärt Ro-

land-Partneranwalt Frank Prei-
del aus der Hannoveraner Kanz-
lei Preidel.Burmester. Die Men-
schen könnten im Park, im Café
um die Ecke oder sogar in einer
anderen Stadt arbeiten.

WWWWWas sind die as sind die as sind die as sind die as sind die VVVVVorteile von mobi-orteile von mobi-orteile von mobi-orteile von mobi-orteile von mobi-
lem lem lem lem lem Arbeiten?Arbeiten?Arbeiten?Arbeiten?Arbeiten?
Dienstvereinbarungen dieser Art
ermöglichen in erster Linie eine
selbstbestimmte Arbeitsgestal-
tung. Zusätzlich können Freiräu-
me für die Angestellten geschaf-
fen werden, indem etwa lange
Wege zur Arbeitsstätte entfal-
len oder die Vereinbarung von
Familie und Beruf nachhaltig
positiv gefördert wird.
„Arbeitgeber wiederum erhöhen
durch das Angebot von flexibel
vereinbarten Modellen ihre At-
traktivität gegenüber den Be-
schäftigten und deren Bindung
zum Unternehmen“, erläutert

Frank Preidel. Dazu kämen wirt-
schaftliche Aspekte wie die Ein-
sparung von Büroflächen.

Welche Bedingungen sind anWelche Bedingungen sind anWelche Bedingungen sind anWelche Bedingungen sind anWelche Bedingungen sind an
das mobile das mobile das mobile das mobile das mobile Arbeiten geknüpft?Arbeiten geknüpft?Arbeiten geknüpft?Arbeiten geknüpft?Arbeiten geknüpft?
Die Bedingungen sind in den
meisten Unternehmen in soge-
nannten Zusatzvereinbarungen
einvernehmlich zwischen Firma
und Mitarbeitern festgeschrie-
ben und verbindlich geregelt.
Beispiel 1: Die Arbeit darf nur
an bestimmten Wochentagen
mobil erledigt werden. Beispiel
2: Der Angestellte muss wäh-
rend der Arbeitszeit jederzeit
über die zur Verfügung gestell-
ten Kommunikationsmittel er-
reichbar sein.

Bin ich verpflichtet,Bin ich verpflichtet,Bin ich verpflichtet,Bin ich verpflichtet,Bin ich verpflichtet, mobil zu ar mobil zu ar mobil zu ar mobil zu ar mobil zu ar-----
beiten,beiten,beiten,beiten,beiten, wenn mein  wenn mein  wenn mein  wenn mein  wenn mein ArbeitgeberArbeitgeberArbeitgeberArbeitgeberArbeitgeber
dies möchte?dies möchte?dies möchte?dies möchte?dies möchte?
„Im Infektionsschutzgesetz ist

festgelegt, dass Beschäftigte im
Regelfall das Angebot des Ar-
beitgebers annehmen und zu
Hause bleiben müssen“, berich-
tet Frank Preidel.
Diese gesetzlichen Regelungen
beträfen aber nur das Homeof-
fice - beim mobilen Arbeiten sei-
en weiterhin individuelle Ab-
sprachen zwischen Arbeitgeber
und Arbeitnehmer notwendig.

Gesundheitsstandards geltenGesundheitsstandards geltenGesundheitsstandards geltenGesundheitsstandards geltenGesundheitsstandards gelten
auch beim mobilen auch beim mobilen auch beim mobilen auch beim mobilen auch beim mobilen ArbeitenArbeitenArbeitenArbeitenArbeiten
Auch im mobilen Office muss ein
gewisser Gesundheitsstandard
eingehalten werden.
„Der Arbeitnehmer darf auch hier
weder physischen noch psychi-
schen Gefahren ausgesetzt wer-
den“, so Frank Preidel. Doch
dies zu gewährleisten sei nicht
immer leicht - etwa wenn das
Office auf die Wiese im Park ver-
legt wurde. (djd)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste AusgabeAusgabeAusgabeAusgabeAusgabe
erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:

SamstagSamstagSamstagSamstagSamstag,,,,, 03. 03. 03. 03. 03.     August 2024August 2024August 2024August 2024August 2024

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
DienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistung

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
Klavierunterricht in StemwedeKlavierunterricht in StemwedeKlavierunterricht in StemwedeKlavierunterricht in StemwedeKlavierunterricht in Stemwede

Klavierspielen können Sie in jedem
Alter beginnen, oder wieder auffri-
schen. Sie möchten improvisieren oder
bekannte Lieder spielen? Dipl. Klavier-
lehrer und Dipl. Musiktherapeut freut
sich aufs gemeinsame Musizieren.
Probestunde möglich 01717 555 335

VVVVVermietungenermietungenermietungenermietungenermietungen
2 Zimmer Wohnungen2 Zimmer Wohnungen2 Zimmer Wohnungen2 Zimmer Wohnungen2 Zimmer Wohnungen

Schöne 2 Zi.-WohnungSchöne 2 Zi.-WohnungSchöne 2 Zi.-WohnungSchöne 2 Zi.-WohnungSchöne 2 Zi.-Wohnung
68 qm, Einbauküche, Loggia, Abstell-
raum, Geräteraum, Parkplatz, ab
1.10.2024 in Levern zu vermieten. Tel.
(05745) 480

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt

Küchenhilfe zu sofort oder späterKüchenhilfe zu sofort oder späterKüchenhilfe zu sofort oder späterKüchenhilfe zu sofort oder späterKüchenhilfe zu sofort oder später
in Teilzeit gesucht. Seniorenzentrum
Bohmte, Tel.: 05471/95520,
info@haus-elisabeth-bohmte.de

Wir suchen zum nächstmöglichenWir suchen zum nächstmöglichenWir suchen zum nächstmöglichenWir suchen zum nächstmöglichenWir suchen zum nächstmöglichen
TTTTTerminerminerminerminermin

eine Raumpflegerin m/w/d in Teilzeit.
Haus Elisabeth, Tel.: 05471/95520

Ausschreibung
Spielstättenprogrammprämie
NRW 2024/25
Spielstätten des Jazz und des
avancierten Pop beleben und prä-
gen die Musikszene in Nordrhein-
Westfalen. Mit kreativen Konzep-
ten bieten die Spielstätten ein viel-
fältiges Angebot für alle musikin-
teressierten Menschen. Diese
programmatische Kreativität zu
fördern und zu unterstützen, ha-
ben sich das Ministerium für Kul-
tur und Wissenschaft und der Lan-
desmusikrat zu Aufgabe gemacht.
Deshalb vergeben beide gemein-
sam auch in der Saison 2024/25
Prämien für herausragende Pro-
gramme von Spielstätten des Jazz
und des avancierten Pop, um de-
ren besondere Rolle als Foren der
musikalischen Innovation für das
Musikleben in NRW zu würdigen.
Die Prämie beträgt zwischen 5.000
und 25.000 Euro für ein heraus-
ragendes Programm, je nach Be-
schluss der Jury. Antragsberech-
tigt sind Spielstätten, die sich
für Jazz, Improvisierte Musik,
avancierte Pop-Musik oder Gen-
res und Musikkulturen in deren
Grenzbereichen engagieren,

dabei Nachwuchskünstler:innen
und regionalen Bands ein Forum
bieten und die Personalkosten der
bei ihnen eingesetzten Kräfte
selbst tragen (Techniker:innen für
Ton und Licht, Programmplanung,
Geschäftsführung).
Als Nachwuchskünstler:innen gel-
ten Musikergruppen, die nicht
mehr als zwei professionell auf-
genommene Alben veröffentlicht
haben. Regionale Bands sind in
einer bestimmten Stadt oder Re-
gion verwurzelt, spielen dort re-
gelmäßig. Ihr Wirkungskreis ist
jedoch nicht wesentlich über die
Region hinaus erkennbar.
Die Anträge auf Prämierung her-
ausragender Programme für die
Saison 2024/25 können bis zum
25. Oktober beim Landesmusik-
rat NRW per E-Mail an
spielstaetten@lmr-nrw.de einge-
reicht werden (bitte alle Unterla-
gen in einer Datei).
Im Antrag muss erläutert wer-
den, auf welche Segmente des
Spielplans sich der Prämienan-
trag bezieht und inwiefern hier
Nachwuchskünstler:innen und re-
gionale Bands besonders geför-
dert wurden. Die Anträge werden
von einer unabhängigen Jury be-
urteilt. Die Auszahlung der Prä-
mien soll im Dezember erfolgen.
Landesmusikrat NRW e.V.
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